
Marketing für Lebensmittel und Agrarprodukte

Prof. Dr. Achim Spiller

PROF. DR. ACHIM SPILLER

Faire Preise für nachhaltige Produkte: 
Spielregeln für eine nachhaltige 
Landwirtschaft
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Zwei Diskussionslinien
FAIRE PREISE

Veränderung von 
Preisbildungssystemen und 

Marktstrukturen („Einkommensziel“)

Sicherstellung fairer Preise

Sicherstellung von fairen 
Rahmenbedingungen („Level Playing 

Field“) für Nachhaltigkeit

• Eher nationaler Fokus (Food Chain)
• Eher Fokus auf Marktstrukturen, Markt-

verhalten und Marktergebnisse
➢ Landwirtschaftlicher Exzeptionalismus

• Eher internationaler Fokus
• Eher Fokus auf Welthandel und 

andere Rahmenbedingungen
➢ Nachhaltigkeitstransformation
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Faire Wettbewerbsbedingungen – Level Playing Field

Faire Spielregeln, die sicherstellen, dass alle die 
gleichen Chancen haben. 

Nicht jeder kann gewinnen, aber die Bedingungen 
sollten für alle ähnlich sein.

Bild: Pixaby
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Level Playing Field: Zwei Diskussionslinien

Pixaby

Staat gefährdet durch 
Protektionismus und Subventionen 

faire Wettbewerbsbedingungen
(z. B. Exportsubventionen, Zölle, 

gekoppelte Zahlungen)

Sicherstellung eines
Level Playing Fields

Staat sorgt durch neue Regeln für 
faire Wettbewerbsbedingungen –

Ermöglichung höherer 
Nachhaltigkeitsstandards für Länder 

und Regionen

Die (WTO-)Diskussion des 20. Jahrhunderts Die Nachhaltigkeitsdiskussion des 21. Jahrhunderts



Marketing für Lebensmittel und Agrarprodukte

Prof. Dr. Achim Spiller

5

Unfairer Wettbewerb – das Leakage-Problem
NACHHALTIGKEIT UND PROZESSSTANDARDS

Bild: Pixaby

Leakage = Verlagerung der Produktion in Länder mit geringeren Standards 

Auswirkungen:

▪ Wirksamkeit der eigenen Nachhaltigkeitsstandards verringert

▪ Akzeptanz der eigenen Nachhaltigkeitspolitik gemindert

▪ Sinnvolle internationale Arbeitsteilung behindert 
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Das Drohbild für fehlendes Level Playing-Field: 
Tierhaltung in Schweden und UK

Schweinefleisch Selbstversorgungsgrad 2019:

Schweden: 78 % UK: 52 %

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/500931/umfrage/selbstversorgungsgr

ad-bei-schweinefleisch-in-der-eu-nach-laendern/

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/500931/umfrage/selbstversorgungsgrad-bei-schweinefleisch-in-der-eu-nach-laendern/
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Kosten einer nachhaltigen Landwirtschaft
WETTBEWERBSRELEVANT

Rund 3-5 Mrd. Euro p. a.

Förderbedarf (bei 70 % Kompensation der entstehenden
Kosten) für die Schweinehaltung während einer 20-
jährigen Transformationsphase: Insg. 22 Mrd. Euro
(davon fast 18 Mrd. € für laufende jährliche Tierwohlprämien zum
Ausgleich der Mehrkosten)
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Welche Instrumente stehen zur Schaffung eines Level 
Playing Fields zur Verfügung?

Bild: Pixaby
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Freiwillige Maßnahmen 
einzelner

Unternehmen 

Instrumente zur Ermöglichung eines Level Playing Field: Typologie

Kollektive 
Kennzeichnungsmaß-
nahmen der Wirtschaft 

Kollektive Festschreibung 
von Standards durch die 

Wirtschaft

Quelle: Spiller/Busch/Tangermann 2021

• Marketing
• CSR (z. B. Selbstverpflichtungen)

• Selbstverpflichtungen des LEH insg.
• Multi-Akteursplattformen
• Branchenabkommen
• Branchenabkommen mit Finanzierung

• Freiwillige Positivlabel 
• Freiwillige Vollkennzeichnung
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Freiwillige Maßnahmen 
einzelner

Unternehmen 

Instrumente zur Ermöglichung eines Level Playing Field: Typologie

Handelspolitische 
Maßnahmen

WT0, bi- u. multilateral

Kollektive 
Kennzeichnungsmaß-
nahmen der Wirtschaft 

Finanzielle Kompensationen 
(Ausgleichs-
zahlungen) 

Kollektive Festschreibung 
von Standards durch die 

Wirtschaft

Weitere 
spezifische 

Maßnahmen 

Kennzeichnungs-
rechtliche 

Maßnahmen

Quelle: Spiller/Busch/Tangermann 2021

• Marketing
• CSR (z. B. Selbstverpflichtungen)

• Freiwillige Positivlabel 
• Freiwillige Vollkennzeichnung

• Selbstverpflichtungen des LEH insg.
• Multi-Akteursplattformen
• Branchenabkommen
• Branchenabkommen mit Finanzierung

• Freiwillige staatliche Label
• Verpflichtende Label
• Verpflichtend Herkunfts-

kennzeichnung

• Prozessstandards: Verpfl. 
Kennzeichnung o. Importverbote

• Verpflichtende Importstandards
• Einfuhrzölle
• Nachhaltigkeitsklausen

in Handelsabkommen
• Border-Adjustments
• Clubs nachhaltiger Länder

• Agrarumweltzahlungen
• Lenkungsabgabe mit finanzieller

Kompensation
• Nationale Kostenausgleiche für

Nachhaltigkeitsmehrkosten

• Konsumsteuer in Abhängig-
keit von Nachhaltigkeit

• Lieferkettengesetz
• Nachhaltige öffentliche

Beschaffung
• Staatlich-private Akteurs-

plattformen
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Die lange Linie

Protektionis-
mus

Multilateralis-
mus

Nachhaltig-faire 
Weltwirtschaft

(mit möglichst viel 
Multilateralismus)
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Schlussfolgerungen
LEVEL PLAYING-FIELD UND NACHHALTIGE LANDWIRTSCHAFT

▪ Freiwillige Maßnahmen und Label können Themen anstoßen – reichen aber nicht aus

▪ There is no silver bullet – Instrumentenkoffer zur Vermeidung von Leakage breit entwickeln:

✓ Statt Label-Dschungel wenige verpflichte Nachhaltigkeitskennzeichnungen

✓ Das Kartellrecht für neue Formen der Nachhaltigkeits-Branchenabkommen öffnen

✓ Grenzausgleichsabgaben und Klima-(Tierschutz-)Clubs erproben

✓ WTO-Regeln für Prozessstandards weiterentwickeln 

✓ Nachhaltigkeit in EU-Handelsabkommen verankern
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Prof. Dr. Achim Spiller

Georg-August-Universität Göttingen

Lehrstuhl "Marketing für Lebensmittel und Agrarprodukte"

a.spiller@agr.uni-goettingen.de

Tel: 0551/39-26241

Zum Nachlesen Spiller/Busch/Tangermann 2021: 
https://agrardebatten.com/2021/03/02/level-playing-
field/

https://agrardebatten.com/2021/03/02/level-playing-field/

